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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
{in Anspielungen vorab}: Stand / Versions-Nummer = 0,5!  
Die 
– im »Kognitiven Raum« zueinander orthogonalen – 
»Elementarschritte des Denkens, Planens und Forschens«
– [\Aufschlüsselungsoptionen zu einem zuvor fest umrissenen Ganzes; \zur Theorie des Planungswesens; \Wortfeld zum Planungswesen; \„zueinander orthogonal“ sein – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt‘; \Zeitskala: „Ganze Äonen ohne jeglichen Auftritt eines einzigen der ‚Elementarschritte‘!“ --- versus ‚Die hauchdünne Kulturlack-Schicht‘; \Grafik: „Eingriffe pro Zeiteinheit“ – \dieselbe mit anders lautenden ‚Behauptungen‘; \allerlei an – jeweils zweifelhaften – „Schöpfungsgeschichten“; \Selbstorganisation – als Wirkprinzip versus \»Eingriffe in die WELT«; \Konflikte + Mediation – \Wortfeld dazu; \Information + Zweck – zwei abbildungsseitige Konzepte; \Sequentielles versus Paralleles in der Abwicklung von Vorhaben; \Grafik: „So, soo oder sooo?“; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \‚aus- und einrollbar sein‘ – als Diskursraumdimensionen + als Merkmale; \Wortfeld zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \...; \...]
*****

Statt bloßem „Tun“ und dem gewöhnlichem „Lassen“: 

»Eingreifen in die WELT«

*****

Das Wesen der ‚Planung‘
– Zerlegbarkeit in vierzehn§?§ zueinander orthogonale »Elementarschritte« –
· A:  Wahl des fraglichen ‚Weltausschnitt‘ 


– zu A
· B:  Die dortige (Ist)-Situation (grob) erfassen 


– zu B
· C:  Mutmaßung / Benennung / Wahl lokaler Defizite

– zu C
· D:  Wunschvorstellungen stattdessen / Zielsetzung

– zu D
· E:  Alternative Handlungsoptionen entwickeln / auswählen
– zu E
· F:  Ermittlung der jeweiligen Wirkungsspektren 

– zu F
· G:  Wahl der Bewertungsmaßstäbe + deren relative Gewichte
– zu G
· H:  Bewertung aller in E: erwogener Handlungsalternativen:
– zu H
· I:   Vergleichen der Bewertungsergebnisse


– zu I
· K:  Entscheidung für eine Maßnahme / einen bestimmten Mix 
– zu K
· L:   Das „Go“: für die Durchführung dieser Entscheidung
– zu L
· M: Implementation: Bau, Tests, ... 



– zu M
· N: Inbetriebnahme + eigentliche Operation 


– zu N


· O: Außerdienststellung / ...




– zu O
Keinerlei »Eingriffe in die WELT«
ohne einen „Planer im weitesten Sinne“.
Dabei spielt Alles in ein und demselben – unifizierten – (Spezial)-‚Diskursraum‘!

– [\zur ‚Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \Der jeweilige / gemeinsame ‚Diskursraum‘ + \seine Aufspannung; \Orthogonalisierung + ‚Kognitive Ökonomie‘; \zur ‚Durchzoombarkeit der Weltausschnitte + ihrer Dinge (hier: „Das Planungswesen als Ganzes!“) + \abbildungsseits damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen + Merkmale; \Prozesse + ihre Steuerung; \Leittechnik (--- im Verkehrswesen); \Mindestfähigkeiten im Planungsdenken; \Lernen – „Versuch & Irrtum“; \Delta+-Geschehen – Iterationen + Sättigungsphase als solche; \Kompaktierung – ihr Nutzen + ihre Fallstricke; \Grafik: „Phasengliederung“; \Größenklassen – zu jeweiligen Einschätzung der Vorhaben + Arbeitspakete; \...] 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu A:  Wo im Ganzen des »Originals WELT«?: 
Auswahl eines bestimmten den Planer / Denker / Forscher „gerade interessierenden“ ‚Weltausschnitts‘
(Beispiele: „Die Erde“; ...; „Aktenzeichen XY“; Die nächsten Schulferien; Das »Puzzle WELT«; ...)
– [\zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher fest umrissen gehalten; \Die Palette der ‚Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge; \zum Staatswesen; \Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ im »Kognitiven Raum«; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \‚Rahmenarbeit‘ im »Kognitiven Raum«; \allerlei Wissensgebiete + \Wissenschaften; \...; \...] 
*****

Zu B:  Der „Istzustand“ + seine „Status-quo-Prognose“: 
Dort überhaupt erst einmal (die) vorhandene(n) „Dinge“ und Situationen als solche erkennen + sie inspizieren + sie „irgendwie“ interpretieren. Also irgendetwas zu diesem ‚Weltausschnitt‘ „wissen“: 
An Datensammlung kann das vieles sein oder ganz wenig. „Alles“ richtig oder weitgehend falsch oder verfälscht. Auch völlig unverstanden! ...
(Beispiele: «Das da in dem ‚Weltausschnitt‘ ist <„Ein Stein“ / „Ein Bein“ / „Schrödingers Katze“ / „...“> mit <folgenden> Merkmalen und <den und den> ‚Zusammenhängen‘ mit dem – ebenfalls erst einmal zu erkennenden und zu ‚interpretierenden‘ – ‚Rest zum momentan beobachteten Weltausschnitt‘. Mit unmittelbaren Verzapfungen zu <…; …> und nur indirekten zu {…; …}.  
                                           + Alles an ‚Prognostizierbarkeit + Prognosen‘ dazu
§Wahrnehmung <--> Interpretation <--> Darstellung (als extra ‚Elementarschritt‘ / Unterschritt?)§
– [\Der jeweilige „Ist“-Zustand; \Kognitiver Prozesstyp: (bloße) Wahrnehmung; \im „Wolfskind“-Szenario; \Wissenslandschaften + Datenerhebung; \Selbstorganisation – als Wirkprinzip; \Mustererkennung – als solche; \Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit; \Sinn versus Sinngebung; \„verstehen“ – als kognitive Leistung; \Darstellungstechnik; \allerlei Darstellungs-Optionen; \Wortfeld: Darstellungsformen; \Optionale Darstellungsweisen für einen ‚Weltausschnitt‘; \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der Weltausschnitte + ihrer Dinge – nach ihrer Transformation in den »Kognitiven Raum«“; \„zusammenhängen‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Systeme – als solche; \Strukturelle Systemanalyse; \Kontext sein; \Der jeweilige ‚Rest der WELT‘; \Die N Modalitäten der Existenz + Änderung; \Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte“; \Prognostizierbarkeit + Prognosen; \...; \...] 
*****

Zu C:  Mangel: „Dort passt einem <irgendetwas> nicht so recht in den Kram.“
--- Lokaler Mangel / Die Mängel / Defizit / zum Mißstand erklärte Merkmale / Schwachstellenanalyse; „Das Problem“  / zu beseitigende „Pannen“ / Fehlverhalten / ... . Der verspürte ‚Mangel‘ kann auch ein erst für die Zukunft erwarteter Zustand sein. Dann kommt die „Prognose“ auch schon bei diesem »Elementarschritt« ins Spiel: als Auswertungs-Unterschritt. 
(Beispiele: „<...> ist dunkel“ / „... und die Erde war wüst und leer“; ...; „<xy>ungelöst“; „Was tun?“; „<...> bleibt immer noch zu erledigen!“; „Lust haben auf <...>; „Zwar weiß ich viel, doch möcht‘ ich Alles wissen!“; Fehlentwicklungen; ...)
– [\Bewertung – als kognitive Leistung; \Das menschliche Maß; \allerlei ‚Arten von Emotion‘; \Mangel; \Prognostizierbarkeit + Prognosen; \Prognose + Entscheidung; \allerlei an Wertungs-Maßstäben; \allerlei an ‚Richtigkeits- + Optimierungskriterien‘ – zur Auswahl; \...]
*****

Zu D: Zielsetzung für den ‚Weltausschnitt‘; Spezifizierung eines diesbezüglichen „Willens“; ... 
--- Zielmodell; Lastfälle; ... – im Ist-Soll-Vergleich + Fälle von bloßem Wunschdenken
--- extra ‚Ziel-Assessment‘
(Beispiele: „Es werde Licht!“; „Fassen des Übeltäters“; „Billiger Urlaub“: <dann und dann>, <dort und dort>, <so oder anders>; „Ewige Gesundheit“; ...; ...)
– [\„Änderung“ – als solche; \Einschätzung nach Größenklasse; \Invarianzen – als solche; \allerlei ‚Richtigkeits‘+ Optimierungskriterien; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \...; \Das ‚Funktions‘-Paradigma; \Fallstrick: „Absolutheitsansprüche“; \...]
*****

Zu E: ... Abhilfemaßnahmen, die da überhaupt in Frage / ins Spiel kommen
(Beispiele: „Einkauf“; „Pauschalreise“; „Bau“; Erforschung; Systementwurf; Innovation / Entwicklung; Leitsystem; Automatisierung; Gesetzgebung; Kognitive Nebelwerferei; Wunder-Knöpfchen: „Heile, heile Segen!“; ...; Die Nullmaßnahme; ...)
--- „Der Planer der WELT“ + dessen Positionierung im »Kognitiven Raum«; Feststellung der (nicht) vorhandenen Planungs-Freiheitsgrade; Zuständigkeitsbereiche; Verfügungsgewalt; (nicht) erforderliche ‚Arbeitsteilung‘; Ideenfindung; Entwurfs-Konzipierungen (unterschiedlich weit); Leistungsumfang; Pragmatismus; Jeweiliger Abwicklungsplan (bei Bedarf immer mehr verfeinert); ...
– [\»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \Kognitiver Prozesstyp: „Der Macher“; \hunderterlei ‚Arten von Maßnahme‘ – zur freien Auswahl; \„ein bisschen anders im Ansatz oder in den Parametern“; \zum ‚Funktions‘-Paradigma; \Arbeitsteilung – als solche; \...; \...]
*****

Zu F: ... Wirkungsausbreitung pro erwogener Maßnahme / Alternative; Kollateralschäden; ...
--- Beteiligte Weltausschnitte; Beteiligte Systemebenen; Betroffene Elemente; Informationsbedarf; Erforderlicher / tragbarer Arbeitsaufwand; Einschaltung relevanter Gesellschaftsgruppen + Verwaltungen; ...
(Beispiele: ...; FCKW im Haarspray + Ozonloch in der Antarktis; ....)
– [\Kognitiver Prozesstyp: Modellbau bzw. Modellauswahl; \‚Wirkungsspektren‘ – als solche + ihre jeweilige Ermittlung; \\Dateiordner-Auszug „Umweltschutz + Ökologie“; \Wortfeld zur ‚Raum‘-Flanke der WELT; \Wortfeld zur ‚Zeit‘-Flanke; \möglich versus \unmöglich; \Kybernetik; \Simulierbarkeit + Simulationen; \Was wäre anders, wenn <...>?; \Systems Dynamics; \Chaos + „Schmetterlingseffekt“; \(Umwelt)-Verträglichkeitsprüfungen; \Mitigation + Optimierung; \...]
*****

Zu G:  Bewertungsmaßstäbe + Relative Gewichtungen; Ideenfindung + Konsensbildung; ... 
--- als einer der Arbeitsschritte einer „Nutzen-Kosten-Untersuchung“ + ...; „Warentest“; ...
(Beispiele: ...)
– [\...; \...]
*****

Zu H:  Bewertung pro Handlungsalternative aus E: 
--- als einer der Arbeitsschritte einer „Nutzen-Kosten-Untersuchung“ + ...
(Beispiele: ...)
– [\...; \Was wäre anders, wenn <...>? – Sensitivitätsanalysen; \‚invariant sein‘ (oder nicht) – ein systemisches Merkmal; \...]
*****

Zu I: Vergleichen der Bewertungsergebnisse 
--- als einer der Arbeitsschritte einer „Nutzen-Kosten-Untersuchung“ + ...
(Beispiele: ...)
– [\„vergleichen“ – als kognitive Leistung; \zum Nutzen + den Fallstricken der Kompaktierung; \...; \...]
*****

Zu K: Die „Entscheidung“ für eine bestimmte Maßnahme bzw. einen passenden Maßnahmen-Mix
--- so weit die Zuständigkeit dafür überhaupt da ist ... + deren genauerer Abwicklungsplan
--- Bewusstmachung der damit eingegangenen Kompromisse und  später zu ertragenden Abstriche von Idealvorstellungen
(Beispiele: ...)
– [\Entscheidung – als kognitive Leistung; \...; \...]
*****

Zu L: Das „Go“ zum Unterfangen / Projekt + Die Realisierung der zuvor ausgewählten Maßnahme / des Pakets – samt Aktivierung der dafür notwenden Ressourcen + Partnerschaften; Vertragsabschlüsse 
                                                   Oder der Verzicht auf die Maßnahme.  
--- Die Finanzierung ist ausreichend sichergestellt; Beschaffungen; Erstellung der Hardware + Software; ...
--- Oder aber die Feststellung: „<Das Vorhaben xy/ ...> ist (derzeit / insgesamt / ...) nicht durchsetzbar!“
(Beispiele: ...)
– [\...; \...]
*****
Zu M:  Implementierung
Tests; Verbesserungen im Detail; Gewährleistungsarbeiten; Reinigung der Baustelle; Entsorgung der Abfälle; Nachträgliche Korrekturen am Entwurf; Erweiterungen; ...
(Beispiele: ...)
– [\...; \...]
*****
Zu N:  Inbetriebnahme; Nutzung 
Eigentliche Operation; Kontrollen; Erfolgsbeurteilung; Einforderung versprochener Ergebnisse; Das Archiv des Scheiterns; … 
(Beispiele: ...)
– [\...; \...]
*****
Zu O:  Außerdienststellung / Aussonderung / Ersatz / Entsorgung / „Aufräumen“ / „Renaturierung“ des betroffenen ‚Weltausschnitts‘ / ... 
(Beispiele: ...)
– [\...; \...]
Jeder dieser Schritte ist einzeln „planbar“ und „optimierbar“!
[\Dateiordner-Auszug zum Managementwesen; \...; \...] 

************************************

Zu jedem Zeitpunkt während der gesamten Dauer des Vorhabens + zu jedem der logischen Schritte:

· Die Notwendigkeit bzw. Überflüssigkeit des Schritts im Einzelfall von Denken, Planung bzw. Forschung

· Die Vorbereitungen bei den tatsächlich erforderlichen Schritten 
(Aufruf von sachbezogen vorhandenem Wissen; Dringender Informationsbedarf; ...; Recherche-Arbeit; Organisationsaufwand; Teams + Komittees; Akquisitionsaufwand; ...)

· Der Stand der bisherigen §eigenen / fortschreitenden§ Arbeiten 
(bzw. des anderswoher als fix-und-fertiges Ergebnis Übernommenen / Abgekupferten / Abkupferbaren / Käuflich-Erwerbbaren / ... --- gemäß welcher „Standards“ / Sonderwünsche?)

· Güte der jeweiligen Ausführung

· Dabei als gezielter / geplanter Einsatz von ‚Kognitiven Prothesen’ 
(+ Wissen um derer Existenz + jeweilige Zugreifbarkeit + der weitergehende Bedarf)
--> [\Grafik: „Die Rolle von Denkprothesen“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ – als solche + \Grafik dazu; \all die überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen‘ + \Methoden + Methodenhandbuch + \Die Freiheitsgrade in der kognitiven Welt; \Standardisierung + Normen; \...]
*****
Was Alles kann man im Planungswesen „falsch“ machen? --- Oder allzu „ungeschickt“?
                                                                Hunderterlei Dinge!
– [\Aufwand, Wirkleistung + jeweilige ‚Reibungsverluste‘; \Typische Fallstricke im Planungswesen; \Falsch<...>; Fehler{...}; \‚Rütteltests im »Kognitiven Raum«‘; \Optimierung – als solche; \...] 
********************************
XWM – \planth\elementarschritte.doc [28.05.2011]
– 1 –

